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52. Brunnenfest 

7. – 9. September 

Das 52. Brunnenfest – Großer Erfolg bei strahlender Sonne 

 

Wie immer, bildete auch in diesem Jahr das 

Reinigen des Brunnens den Auftakt der 

Brunnenfest-Feierlichkeiten. Brunnenmeis-

ter Gerd Kröger und sein Nachfolger Uwe 

Hinrichs machten sich unter den wachsa-

men Augen der Grafschafter daran, den 

Brunnen von Laub, Ästen und sonstigem Un-

rat zu befreien. Außerdem wurden die 

Brunnenmeisterplakette am Mühlstein und 

das Schild mit den Brunnenköniginnen am 

Brunnen angebracht. Auch der ehemalige 

erste Vorsitzende Thomas Beck erhielt 

seine Plakette im Brunnengiebel. Nach 

getaner Arbeit wurde die von Oliver 

Merkel eröffnete Tradition eines kleinen 

Imbiss fortgeführt. Der scheidende 

Brunnenmeister präsentierte Käse-

Sticks, das Team der Volksbankfiliale 

Grafschaft unterstützte mit einem kräftigen "Schluck". 

 

  

  



52. Brunnenfest 

Der Donnerstag brachte dann zum Glück ei-

nen trockenen Aufbautermin, so dass die 

Arbeit zügig von statten ging. Gleichzeitig 

wurde das Zelt hergerichtet. Abends konnte 

vermeldet werden: Alles fertig, es kann los-

gehen. 

 

 

 

 

 

 

Zur gleichen Zeit wurde bei den Korsowagenbauern noch fleißig gearbeitet. 

 

 

  



52. Brunnenfest 

Am Freitag wartete die Presse schon 

auf das Eintreffen der Korsowagen 

und bevor das Fest eröffnet werden 

konnte, wurden schon die ersten Bil-

der gemacht. Anders als im letzten 

Jahr hatten die Korsowagengruppen 

in diesem Jahr kein gemeinsames 

Thema dargestellt.  

Die Püttnabers zeigten im Jahr 

der Olympischen Spiele die 

fünf Ringe,  

 

 

 

 

 

 

 

die Ponygruppe wies mit einer 

großen Containerbrücke auf die 

Zukunftsfähigkeit Grafschafts 

hin  

 

 

 

 

und die Blumenkinder feierten den 

friesischen Sommer. 

 

  



52. Brunnenfest 

In Anwesenheit von Bürgermeister Gerhard Böhling er-

öffnete der erste Vorsitzende Rainer Klischan das 53. 

Brunnenfest. Leider musste er berichten, dass der Verein 

erst zwei Tage zuvor erfahren hatte, dass der Autoscoo-

ter in diesem Jahr nicht kommen würde. Der Vorstand 

hätte sich jedoch bemüht, im Rahmen der kurzen Zeit 

einen Ersatz zu beschaffen und so waren auf dem Festplatz neben einem Kinder-

karussell und einer Hüpfburg auch ein elektrischer Bulle zu sehen.  

Außerdem wies Rainer Klischan auf den in diesem Jahr 

erstmalig durchgeführten Malwettbewerb des Kinder-

gartens Glarum hin. Unter dem Motto "Was wünsche 

ich mir zum Brunnenfest" hatten viele Kinder ihre Bil-

der eingereicht, die auf zwei 

Stellwänden präsentiert 

wurden. In der anderen Ecke wurde die gesamte Jah-

reschronik des vergangen Brunnenjahres gezeigt, so 

dass alle Besucher noch einmal das Jahr revuepassie-

ren lassen konnten.  

 

 

Im Anschluss an die Eröffnung fand die 

Wahl des neuen Kinderbrunnenmeisterpaa-

res statt. Da sich in diesem Jahr nur ein 

einziger Bewerber im Lostopf befand, fiel 

es der Vorjahreskinderbrunnenkönigin Lena 

Merkel leicht. Ihr Kinderbrunnenmeister 

Justin Eckhoff hatte da bei den weiblichen 

Bewerbern schon etwas mehr Auswahl. Und so 

wurden neben dem neuen Kinderbrunnenmeister 

Tobias Wieczorek die Neu-Grafschafterin Jule 

Eichler als Kinderbrunnenkönigin ausgelost. Da-

nach ging es mit den Korsowagen, angeführt 

durch den Wagen des noch amtierenden Brun-

nenmeisterpaares durch den Ort.  

Nach der Rückkehr zum Festplatz wurde das 

"neue" Zelt erfolgreich ausprobiert. 



52. Brunnenfest 

Der Samstagvormittag gehörte ganz dem Grafschafter Flohmarkt, der auch in 

diesem Jahr viele Anbieter an die Sillensteder Straße zog, wohingegen in der 

Dettmar-Coldewey-Straße, wie in den letzten Jahren, einige Lücken klafften, 

was einige Anwohner schon dazu veranlasste, ihre Stände nicht aufzubauen. 

 

Um 15 Uhr war es Zeit für den Seniorennachmittag. Nachdem in diesem Jahr 

erstmalig ein Fahrdienst angeboten wurde, konnte sich Noch-Brunnenmeister 

Gerd Kröger über ein "volles Haus" freuen. Er hatte es sich zur Aufgabe ge-

setzt, die Zuschauer mit auf eine Reise um die Welt zu nehmen, frei nach Erich 

Kästners "Fliegendem Klassenzimmer".  

Nachdem seine Piratencrew Hanna, Lena und Anika zum Auftakt in See gesto-

chen waren, folgten Aufenthalte in Schottland und Spanien, mit Auftritten der 

Scottish Country Dancegroup der Ballettschule bei der Mühle und des spani-

schen Kulturvereins.  

 

Für die folgende Atlantiküberquerung wurde eine etwas erfahrenere Crew benö-

tigt und so traten die Hupfdohlen des TuS Glarum als "Männer mit Bärten" auf. 

Angekommen in Amerika zeigten die Ocean Wave Square Dancer ihren klassi-

schen amerikanischen Gruppentanz und die Line Dance Gruppe des TuS Glarum 

verband den Wilden Westen mit Hollywood in Form von Line Dance, der durch 

den Film „Saturday Night Fever“ populär geworden war.  

 

  

Foto: H. Karasch



52. Brunnenfest 

Die nächste Station war China. Dort zeigte der STV Voslap mehrere Tai Chi 

Übungen. Auf dem Rückweg nach Hause wurde noch einmal Station in Arabien 

gemacht und drei orientalische Tänzerinnen aus der Gruppe von Frau Kleinert 

führten in die Welt von 1000 und einer Nacht. Mit dem Zitat von Erich Kästner 

"Der verborgene Sinn allen Reisens ist es, Heimweh zu haben" verabschiedete 

sich der alte Brunnenmeister von seinem Publikum. 

 

Nach kurzer Verschnaufpause traf man sich im Festzelt wieder. Hier erfolgte 

die wichtigste Aufgabe des Brunnenfestes, die Amtsübergabe. Nachdem Uwe 

Hinrichs seinen Vorgänger nach einer Wasserprobe freigesprochen hatte, wurde 

ihm die Amtskette übergeben. Als 

Brunnenkönigin hatte er sich seine 

Nachbarin Nicole Hinrichs erwählt 

und musste im Laufe des Abends viele 

Male erklären, dass man nur befreun-

det, nicht aber verwandt oder ver-

schwägert sei.  

 
 

Danach feierten Jung und Alt ausgelassen bis in die frü-

hen Morgenstunden eine harmonische Brunnenfete. 

 

Foto: H. Karasch



52. Brunnenfest 

Am Sonntagmorgen war das Zelt bereits 

wieder voll besetzt als Pastor Machte-

mes von der Kirchengemeinde St Florian 

zu Sillenstede unter dem Motto "Kirche 

kommt" den Gottesdienst feierte.  

 

Im Anschluss rockte Alt-

Brunnenmeister Günter Laube mit seiner 

Band Syracrus das Zelt. Oldies der 60er 

und 70er Jahre boten die Möglichkeit, 

die Müdigkeit des vorangegangenen 

Abends abzuschütteln. 

Ohne Pause ging es im Anschluss gleich draußen weiter. Eine Neuauflage der im 

letzten Jahr eingeführten Grafschafter Tauziehmeisterschaft lockte viele Be-

sucher. Zu den aus dem letzten Jahr bereits bekannten Mannschaften „Dett-

mar-Coldewey-Bulls“, die in diesem Jahr mit zwei Mannschaften angetreten wa-

ren, „Der rote Hahn“ und „Die Blauröcke“, beide von der Freiwilligen Feuerwehr 

Sillenstede, kamen neu die „Rüstringer Riesen“ als Mannschaft des neuen Brun-

nenmeisters und „De Dörp-Rieters“ vom Bürgerverein Sandelermöns hinzu. 

Schnell stellte sich heraus, dass diese beiden Mann-

schaften eine Bereicherung des Turniers darstellten, 

denn sie schafften es beinahe, der Feuerwehr Paroli zu 

bieten. In einem spannenden Finale unterlagen die 

Rüstringen Riesen knapp dem 

Roten Hahn, die bereits im 

zweiten Jahr den Pokal mit 

nach Hause nehmen konnten. 

 

  



52. Brunnenfest 

Kaum waren die Sieger gekürt, startete 

am EDEKA-Markt auch schon der große 

Festumzug zu Ehren des neuen Brunnen-

meisterpaares. Angeführt vom Tromm-

ler- und Pfeifercorps Sillenstede prä-

sentierten sich Uwe Hinrichs und Nicole 

Hinrichs bei strahlendem Sonnenschein 

den vielen Grafschaftern und Gästen, die 

an den Straßen standen.  

Begleitet wurde der Zug wieder von der Reiterstaffel sowie einigen „Sonderein-

satzfahrzeugen“. Viele Grafschafter präsentierten hier ihre geschmückten Gär-

ten. 

 

Beim anschließenden Kindernachmittag kamen die kleineren Grafschafterinnen 

und Grafschafter zum Zuge.  

 

Beim Kindertanz im Zelt, der 

vom neuen Brunnenmeister-

paar eröffnet wurde, tatkräf-

tig unterstützt vom Kinder-

brunnenmeisterpaar,  

 

 

 

 

bei der Schminkaktion des Kindergartens Glarum oder 

bei den Kinderspielen.  

  



52. Brunnenfest 

Auch die Alternativen zum Autoscooter wurden fleißig genutzt, der mechanische 

Bulle zog auch Größere an, die sich aber auch nicht länger oben halten konnten 

als die Kleinen. Als besondere Überraschung wurde auch noch Ponyreiten angebo-

ten, so dass der freie Platz gut genutzt wurde. Auch die Fadenziehbude des 

Freundeskreises der Körperbehinderten war wieder anwesend. Das schöne Wet-

ter tat ein Übriges, so dass der Nachmittag gut besucht war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als gegen 18:00 Uhr die „Lichter ausgeschaltet wurden“ hörte man viele Stim-

men, die das durch den Wegfall des Autoscooters etwas andere Brunnenfest als 

sehr harmonisch und schön bezeichneten. 

 

Als letzte Amtshandlung des Brunnenfestes 

überreichte der erste Vorsitzende Rainer 

Klischan am Montag die drei Preise für den Mal-

wettbewerb an Samara, Amke und Julia 

 

Das Siegerbild 

  



52. Brunnenfest 

Auch die Presse war wieder fleißig und 

berichtete ausführlich. 

 

  



52. Brunnenfest 

 

 

Nordlicht, 5. September 2012 

Jeversches Wochenblatt, 5. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Nordwest-Zeitung, 5. September 2012 

 

Wilhelmshavener Zeitung, 6. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Jeversches Wochenblatt, 7. September 2012 

 

Jeversches Wochenblatt, 8. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Nordwest-Zeitung, 8. September 2012 

 

Wilhelmshavener Zeitung, 8. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Jeversches Wochenblatt, 10. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Nordwest-Zeitung, 10. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Wilhelmshavener Zeitung, 10. September 2012 



52. Brunnenfest 

 

Jeversches Wochenblatt, 11. September 2012 

  



52. Brunnenfest 

Kurz danach brachte die Wilhelmshavener Zeitung auch ein Porträt un-

seres Brunnenmeisters 

 

Wilhelmshavener Zeitung, 3. November 2012 



75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Sillenstede 

21. – 23. September 2012 

 

   

 

Im Jahr 2012 feierte die Freiwillige Feuerwehr Sillenstede ihr 75jähriges Beste-

hen. Der Verein der Grafschafter (Brunnengemeinschaft) eV dankt allen Kamera-

den für die langjährige Unterstützung bei Aktivitäten des Vereins. Wir hoffen und 

wünschen uns, dass uns noch eine lange gute Zusammenarbeit verbindet.  

Möge St. Florian immer sein Auge auf die Freiwillige Feuerwehr Sillenstede haben. 

Rainer Klischan 

Erster Vorsitzender 

   
 

      



Grünkohlsaison 

17. November 2012 

Grünkohlessen der Korsowagenbauer 

 

Nachdem die Dahlienknollen aus der Erde 

geholt und in die Winterquartiere gebracht 

wurden, begann für die Korsowagenbauer 

die Winterpause.  

 

 

 

 

 

 

 

In diese Zeit fiel auch das traditionelle 

Grünkohlessen der drei Gruppen, in diesem Jahr im 

Kiebitznüst in Sillenstede.  

 

 

Nach dem Essen wurden Mathilde Alexander und 

Hartwig Breckwoldt zum neuen Kohlkönigspaar 

ausgerufen. Ihnen fällt nun die Aufgabe zu, das 

nächstjährige Kohlessen zu organisieren.  

Als besondere Überraschung hatte das 

letztjährige Kohlkönigspaar, Doris Sjuits und 

Bernd Lorens ein Bingospiel mitgebracht.  

 

 

 

Nachdem viele Teilnehmer im Vorfeld Preise 

gestiftet hatten, wurden diese mit viel Spaß 

ausgespielt. 

 

 

  

Ausgraben der Dahlienknollen bei den Püttnabers 

Lecker Grünkohl 

Das neue Königspaar Mathilde Alexander 

und Hartwig Breckwoldt, eingerahmt von 

ihren Vorgängern 

Aufmerksame Bingospieler 



Advent in Grafschaft 

 
In der Vorweihnachtszeit gibt es in Grafschaft immer viele 

Aktivitäten. Den Auftakt bildete auch in diesem Jahr der 

private Grafschafter Weihnachtsmarkt im Garten von Jür-

gen Schneider in der Rüstringer Straße. Hier konnte man 

zauberhafte Accessoires und Dekoartikel entdecken oder 

sich einfach nur von der Atmosphäre verzaubern lassen. 

 

 

 

Eine Woche später wurde unter großer Anteilnahme der 

Grafschafter Tannenbaum von den Kindern des Glarumer 

Mäuselands geschmückt. Die kleinen Helfer hatten ihren 

selbstgebastelten Baumschmuck mitgebracht und waren 

fleißig bei der Arbeit. Zur Belohnung gab es für Groß und 

Klein etwas zu Essen und Trinken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein paar Tage darauf wurden die Anwohner der Peter-

Grave-Straße aktiv und holten ihre Weihnachtsfiguren 

aus dem Quartier. An Bäumen befestigt sorgen diese 

schon seit Jahren für eine 

adventliche Stimmung.  

 

 

 

 



Advent in Grafschaft 

 

Am darauffolgenden Sonntag war es 

dann soweit. Der Nikolaus kam nach 

Grafschaft. Trotzdem die meisten sich 

direkt zum Wald am Tannenweg begeben 

hatten, fanden sich doch wieder einige 

Kinder mit ihren Eltern an der Volksbank 

Grafschaft ein, um ihn auf seinem Weg 

durch den Ort zu begleiten.  

 

 

Im Wald angekommen, verteilte er Süßigkeiten und ließ Gedichte aufsagen. Eine 

ganz mutige Gruppe, die bereits als Piraten beim Seniorennachmittag des Brun-

nenfestes ihr Können gezeigt hatten, brachte ihm sogar ein Ständchen. Zur 

Stärkung gab es Punsch mit und ohne Alkohol und nachdem die Nikolaustüten 

verteilt waren, ging man zufrieden nach Hause. Schade nur, dass das Wetter 

nicht ganz mitgespielt hat, aber echte Grafschafter hält auch das nicht auf. 

 



Grünkohlsaison 

19. Januar 2013 

Grünkohlessen der Brunnengemeinschaft 

 

Das Grünkohlessen des Vereins fand wie in den 

vergangenen Jahren im Parkhaus Moorwarfen 

statt. Nachdem beim Kegeln und Knobeln die 

Besten ermittelt wurden, ließ man sich den 

Grünkohl schmecken. Zum Kohlkönigspaar wurden 

Bärbel Jäntsch und Dieter Gebhardt erwählt, die 

ihr Amtsjahr mit einem Ehrentanz begannen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem auch die Preisträger gekürt waren, wurde zur bewährten Musik der 

„Two Voices“ das Tanzbein geschwungen, bis dann die zahlreichen Spenden für 

die Tombola unter den Anwesenden verlost wurden. 
 

Die Gewinner der „Sportwettkämpfe: 
Knobeln  Kegeln Damen 

Mathilde Alexander   1. Christa Eberlein 71 Holz 
Monika Beuster   2. Helga Lempa 68 Holz 
Herta Idel   3. Bärbel Josch 61 Holz 
Katja Hummel-Beck   4. Britta Kandeler 60 Holz 
Annegret Sutorius   5. Mathilde Alexander 59 Holz 
Gudrun Winkelmann     
Frerich Eilts   Kegeln Herren 
Dieter Gebhardt   1. Wilfried Sutorius 72 Holz 
Manfred Lempa   2. Hans-Hermann Alexander 70 Holz 
Jürgen Broda   3. Erwin Kontek 68 Holz 
    Egon Idel 68 Holz 
   5. Manfred Lempa 61 Holz 

  



Grünkohlsaison 

Für die Tombolapreise bedanken wir uns bei allen Spendern, unter anderem bei: 

 

   
 

   
 

   
 

   
 

   
 

  
 

   
 

   
 

   
 

  



Jahreshauptversammlung 

19. Februar 2012 

 

Wie gewohnt, war die Jahreshauptversammlung des Vereins der Grafschafter gut 

besucht. Der erste Vorsitzende Rainer Klischan begrüßte alle Anwesenden, insbe-

sondere Bürgermeister Gerhard Böhling sowie weitere Gastredner. 

 

Im Anschluss gedachten die Anwesenden der verstorbenen Mitglieder des Jahres 

2012. Es sind von uns gegangen: Carsten Post, Ruth Harms und Willy Conrads. 

 

Rainer Klischan hielt einen Rückblick auf das vergangene Jahr. Zunächst konnte er 

verkünden, dass trotz der Anhebung der Mitgliedsbeiträge im letzten Jahr die 

Zahl der Mitglieder konstant geblieben sei und zur Zeit 309 Familien betrüge. Er 

betonte zudem, dass der Vorstand sich darum gekümmert hätte, die organisatori-

schen Grundlagen in Form von Arbeitslisten zu organisieren und festzuhalten, gab 

einen kurzen Überblick über die geplanten Aktivitäten und ging auf eine Anfrage in 

der letzten Mitgliederversammlung ein, in der nach einem Datenschutzkonzept für 

den Verein gefragt worden war. Dieses befindet sich zurzeit in Arbeit und wird auf 

der Mitgliederversammlung im Sommer vorgestellt werden. Bereits jetzt würde die 

gesamte Datenverwaltung des Vereins auf einem extra dafür zur Verfügung ge-

stellten Laptop ohne Verbindung ins Internet durchgeführt werden. 

Danach legte Rechnungsführer Wilfried Sutorius seinen Kassenbericht vor. Auf 

Antrag der Versammlung wurden sowohl der Rechnungsführer als auch der Vor-

stand entlastet. Als neuer Rechnungsprüfer wurde für den ausscheidenden Walter 

Flägel Harald Päschel berufen. 

Der nächste Tagesordnungspunkt betraf eine Veränderung des Vorstands. Diedrich 

Emken stellte seinen Beisitzerposten zur Verfügung, da er, bedingt durch neue 

Aufgaben bei der Jugendfeuerwehr Sillenstede, dieses Amt nicht mehr ausführen 

könne. Rainer Klischan schlug daraufhin Jens Lohmann als Kandidaten vor, den er 

auch als seinen designierten Nachfolger benannte. Aus den Reihen der Versamm-

lung kam als Gegenvorschlag eine Nominierung des ehemaligen Brunnenmeisters 

Gerd Kröger, so dass eine Wahl abgehalten werden musste. In dieser setzte sich 

Jens Lohmann durch und komplettiert damit den neuen Vorstand. 

Im Folgenden kamen drei Gastredner zu Wort. Bürgermeister Böhling berichtete 

aus dem Rat und konnte den Grafschaftern verkünden, dass die Accumer Straße 

vom EDEKA-Markt bis zur neuen Brücke noch in diesem Jahr saniert werden würde. 

Dies schließe jedoch nicht den Fahrradweg ein, der erst im Folgejahr erneuert 

werden würde. Auch berichtete er, dass die Geschwindigkeitsregelung an der 



Jahreshauptversammlung 

Grundschule Glarum in Kürze tageszeit- und wochentagsabhängig sei. Entsprechen-

de Schilder würden in Kürze aufgestellt. 

Dann übergab er an seine Kollegin Frau Kilian von der Stadtverwaltung, die den 

Bürgerhaushalt 2014 vorstellte und alle Anwesenden zum Mitmachen aufrief. 

Als letzter Redner erhielt Herr Friedrichs das Wort, der das neue Kinder- und Ju-

gendhaus Friesenwarf vorstellte. Dort sollen ab Spätsommer zehn fünf- bis zwölf-

jährige Kinder einziehen, die dort betreut werden. Er betonte, dass er froh sei, 

dass ihm die Brunnengemeinschaft die Gelegenheit gegeben habe, das Projekt vor-

zustellen und versprach, sich in die Gemeinschaft mit einzubringen. 

Zum Abschluss dankte Rainer Klischan Frau Brauckmann vom Parkhaus Moorwarfen 

für den Service und Familie Broda für die Bereitstellung der Lautsprecheranlage. 

 

Über die Sitzung wurde wieder ausführlich in der Presse berichtet 

 

Wilhelmshavener Zeitung, 21. Februar 2013 

 

Nordwest-Zeitung, 28. Februar 2013 



Jahreshauptversammlung 

 

Jeversches Wochenblatt, 21. Februar 2013 

 



Frühjahrsputz 

9. März 2013 

 

Frühjahrsputz der Brunnengemeinschaft 

 

Kaum schickt sich das Frühjahr an, die ersten Sonnenstrahlen auszusenden, wer-

den die Grafschafter aktiv. Zum Frühjahrsputz des Landkreises Friesland trat 

auch der Verein der Grafschafter mit fünf unerschrockenen, wasserfest geklei-

deten Sammlern an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entlang der Moorsumer und Sillensteder 

Straße sowie hauptsächlich auf dem Spiel-

platz Dettmar-Coldewey-Straße wurde ge-

sammelt. Erfreulich dabei war, dass die 

Menge an gesammeltem Müll deutlich nied-

riger ausfiel als im Vorjahr, insbesondere 

was große Gegenstände betraf. Auch der 

Müll an der Bushaltestelle Sillensteder 

Straße Höhe Volksbank in Richtung Sil-

lenstede, der im letzten Jahr übermäßig 

vorhanden war, hielt sich diesmal in Gren-

zen. 

Die Unerschrockenen: Helga Lempa, Peet Klischan, Brunnenmeister Uwe Hinrichs, Erster 

Vorsitzender Rainer Klischan. Hinter der Kamera: Gerd Kröger 

 

Das Ergebnis der Aktion 



Frühjahrsputz 

Leider gab es aber auch in diesem 

Jahr eine unschöne Entdeckung. 

Auf dem Spielplatz an der Dett-

mar-Coldewey-Straße, der von 

Kindern allen Alters erfahrungs-

gemäß gut genutzt wird, fanden 

sich diesmal extrem viele Glas-

scherben. So ein rücksichtsloses 

und fahrlässiges Verhalten auf 

einem Spielplatz muss einen schon 

fast an Absicht denken lassen.  

 

Hoffen wir, dass sich diese schlimme Entwicklung nicht fortsetzt. 

 

 

Zum Abschluss fanden sich alle Samm-

ler in Sillenstede im Gerätehaus der 

Freiwilligen Feuerwehr ein. Bei Erbsen-

suppe diskutierte man das Ergebnis und 

ließ es sich schmecken. 

 

Fundstücke auf dem Spielplatz 

Man sieht, dass es schmeckt 

Jeversches Wochenblatt, 11.3.2013 

Nordwest-Zeitung, 11.3.2013 



Osterfeuer 

31. März 2013 

 

  
Zur Tradition des Vereins der Grafschafter gehört auch das Osterfeuer. Auf-

grund der lang anhaltenden Kälte wurde dort in diesem Jahr auch Glühwein aus-

geschenkt, der guten Absatz fand. Schwierig war es nur, in der absoluten Dun-

kelheit den Weg nach Hause wieder zu finden. 

  

 



Treffen der Brunnenmeister und Brunnenköniginnen 

8. April 2013 

Sonntagmorgen im Sillensteder Kiebitznüst. Brunnenmeister und Brunnenkönigin-

nen aus verschiedenen Jahrzehnten fanden sich zum Treffen und Frühstücken in 

geselliger Runde ein. 

Leider waren es in diesem Jahr weniger Teilnehmer als in den Jahren zuvor, aber 

die Anwesenden ließen sich davon nicht abschrecken und es wurde ein gemütli-

cher Vormittag. Schade nur, dass der amtierende Brunnenmeister durch eine 

familiäre Angelegenheit verhindert war. 

 



Windenergie 

 

Als im Frühjahr 2013 bekannt wurde, dass die Stadt eine Potentialstudie zum The-

ma Windenergie und Repowering (Ersetzung von alten, bestehenden Anlagen durch 

neue leistungsfähigere und größer dimensionierte) hatte erstellen lassen, wurden in 

Accum und Grafschaft Bedenken hinsichtlich der Einwirkungen solcher Anlagen 

laut. Daher schloss sich der Verein der Grafschafter dem Bürgerverein Accum an, 

der unter seinem Vorsitzenden Heinz Krambeck eine Unterschriftenaktion ins Le-

ben rief, mit der Rat und Verwaltung der Stadt Schortens aufgefordert wurden, 

beim Repowering einen Mindestabstand von 1000 m zu geschlossener Bebauung ein-

zuhalten. Die größte Sorge bereitete den Bürgern die Auswirkungen des Schlag-

schattens, das heißt des Schattens, den diese Windanlagen werfen. Da die drei Ro-

toren der Anlage fast ständig in Bewegung sind, ergibt sich für die betroffenen 

Gebiete eine regelmäßige kurze Verdunklung, eine Art „Dunkelblitz“. Ebenso kann 

eine Geräuschbelästigung im hörbaren und im Infraschallbereich auftreten. Die 

Vorschriftenlage dazu ist weltweit sehr unterschiedlich. 

Auf einer Infoveranstaltung in der Accumer Schützenhalle konnten sich Interes-

sierte weiter informieren. 

Am Tag danach haben die beiden Vorsitzenden eine fast 1000 Unterschriften um-

fassende Liste im Schortenser Rathaus an Bürgermeister Böhling und den Leiter 

des Fachbereichs Bauen, Theodor Kramer, übergeben. 

Nach mehreren Sitzungen des Rates scheint das Thema zurzeit „vom Tisch“ zu 

sein. Der Rat beschloss einstimmig einen Verzicht auf Ausbau der Windenergie in 

Schortens. Es bleibt abzuwarten, ob dieser Beschluss Bestand hat. 
Für die Chronik: Rainer Klischan 

 

 

 

Selbstverständlich wurde auch in 

der Presse über dieses Thema be-

richtet. Hier ein kleiner Ausschnitt 

der vielfältigen Artikel. 

  

Wilhelmshavener Zeitung, 22. März 2012 



Windenergie 

 
Jeversches Wochenblatt, 23. März 2013 
 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 28. März 2013 



Windenergie 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 10. Mai 2013 

 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 14. Mai 2013 

 



Windenergie 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 6. April 2013 

 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 11. Mai 2013 

 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 17. Mai 2013 



Aufstellen des Maibaums 

 

Für den Vorstand beginnt die Maifeier immer schon ein 

paar Tage vorher mit harter Arbeit. Der schwere Mast-

fuß muss zur Festwiese transportiert und dort fest und 

sicher eingegraben werden. Brunnenmeister Uwe Hin-

richs übernahm in diesem Jahr mit seinem Team die 

Aufgabe mit der bewährten Hilfe von Hans Hermann 

Alexander. 

Frühmorgens wurde auf dem Spielplatz das Loch ausgehoben und die Halterung für den 

Maibaum eingeschwemmt. 

 

Am Nachmittag ging es weiter. Auf Grund der 

unangenehm kalten Temperaturen und des dro-

henden Regens wurde das Binden des Maibaums 

in diesem Jahr in die Scheune von Mathil-

de und Hans Hermann Alexander verlegt. 

Hier fanden sich neben dem Vorstand und 

Nachbarn des Brunnenmeisters auch ande-

re Helfer ein, so dass der Baum mit vereinten Kräften geschmückt wurde. 

 

Am ersten Mai wurde der Baum zum 

Festplatz transportiert, wo bereits 

andere Helfer mit dem Aufbau be-

schäftigt waren.  

 

 

  



Aufstellen des Maibaums 

So konnte der Baum pünktlich aufge-

stellt werden und das, anders als in ei-

ner Tageszeitung berichtet, nur durch 

die Muskelkraft der Grafschafter.  

Vorsitzender Rainer Klischan und Brunnen-

meister Uwe Hinrichs begrüßten die Anwesen-

den und bevor der Grafschafter Singkreis in 

Aktion trat, erhielt Uwe Hinrichs von sei-

nem Amtsvorgänger noch die traditionelle 

Holzfigur des Wasserträgers. Diese soll 

den Brunnenmeister daran erinnern, dass 

auch im letzten Drittel seiner Amtszeit 

noch einige Aufgaben auf ihn warten. 

Danach wurde es musikalisch. Der Singkreis 

erfreute die Anwesenden mit Frühlingsliedern 

und lud zum traditionellen Tanz um den Mai-

baum, einem Brauch, der in der hiesigen Region 

nicht mehr häufig ausgeübt wird. 

 

  



Aufstellen des Maibaums 

Der weitere Vormittag war 

geprägt von vielen Gesprä-

chen in kleineren oder grö-

ßeren Grüppchen, es wurden 

Erfahrungen ausgetauscht 

und Erinnerungen geweckt.  

 

 

 

Und dank der guten Vorbereitung musste kei-

ner verhungern oder verdursten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach einem Monat wurde der Mai-

baum wieder abgebaut, diesmal mit 

technischer Unterstützung. Nachdem 

der Zierrat entfernt war, wurde er 

mit einem waghalsigen Verfahren in 

sein Winterquartier verfrachtet. 

  



Aufstellen des Maibaums 

Wie in jedem Jahr, brachte die Presse einen Abriss über die Maibäume der Region 

in dem auch über die Grafschafter berichtet wurde. 

 

 

Jeversches Wochenblatt, 2. Mai 2013 

Wilhelmshavener Zeitung, 2. Mai 2013 



Scheunengottesdienst 

26. Mai 2013 

 

Bereits zum zweitem Mal hieß es in 

der Scheune von Mathilde und Hans 

Hermann Alexander „Kirche 

kommt“. Wie im vergangenen Jahr 

von Alt-Brunnenmeister Frerich 

Eilts ins Leben gerufen, kam auch in 

diesem Jahr die ev.-luth. Kirchen-

gemeinde zu Sillenstede zum Got-

tesdienst nach Grafschaft.  

 

Als wenn sie es schon geahnt 

hatten, hatten Alexanders in 

diesem Jahr auch ein „Seiten-

schiff“ mit Sitzmöglichkeiten 

versehen und trotzdem wurde es 

noch eng. Jung und Alt fanden 

sich ein und so waren die Plätze 

bis auf den letzten Platz belegt. 

Unterstützt von einer Orgel 

hielt Pastor Machtemes seine 

Predigt, zu der pünktlich die 

Sonne hervor kam. 

  



Scheunengottesdienst 

  
Im Anschluss genossen viele das endlich gekommene Frühjahrswetter bei Kaf-

fee, Tee und Kuchen oder der einen oder anderen Bratwurst, die wie im letzten 

Jahr vom Verein der Grafschafter gegrillt wurden. 

  

 
Bleibt zu hoffen, dass sich hier eine neue Traditionsveranstaltung herausbildet. 

  



Scheunengottesdienst 

Auch hier war die Presse vor Ort 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeversches Wochenblatt, 28. Mai 2013 

Wilhelmshavener Zeitung, 28. Mai 2013 



Mitgliederversammlung 

4. Juni 2013, Parkhaus Moorwarfen 

 

Die diesjährige Mitgliederversammlung stand wieder ganz im Zeichen der Brun-

nenfestvorbereitungen. Zu Beginn gab jedoch der erste Vorsitzende Rainer 

Klischan einen Überblick über die Vereinsaktivitäten seit der Jahreshauptver-

sammlung im Februar. Weiterhin wies er auf das Angebot der GPS Barkel hin, die 

im Bereich Grafschaft seit kurzem Gartenarbeiten wie Rasenmähen oder Hecke 

schneiden übernehmen. 

Als nächster Programmpunkt stand die mit Spannung erwartete Wahl des neuen 

Brunnenmeisters auf dem Programm. Wie in jedem Jahr wurde bereits im Vor-

feld viel spekuliert und gegenseitig die Frage gestellt, wen man sich denn vor-

stellen könne. Rainer Klischan selbst schlug Dieter Schaefer vor, bis vor kurzem 

Mitglied der Korsowagenbauer „Ponygruppe“ und langjähriges Vereinsmitglied. Da 

keine weiteren Vorschläge gemacht wurden, wurde er einstimmig zum 53. Brun-

nenmeister gewählt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Gruppenbild mit Damen: von links zweiter Vorsitzender Wilfried Sutorius, Brunnenkönigin Nicole Hin-

richs, Geschäftsführerin Ramona Emken, amtierender Brunnenmeister Uwe Hinrichs, sein Nachfolger 

Dieter Schaefer, erster Vorsitzender Rainer Klischan 



Mitgliederversammlung 

Nach den obligatorischen Pressefotos, ging man zum nächsten Tagesordnungs-

punkt über, der Vorbereitung des 53. Brunnenfestes. Rainer Klischan konnte 

vermelden, dass es in diesem Jahr wieder ein Fahrgeschäft geben würde. Es sei 

dem Vorstand gelungen, den „Heartbreaker“ zu bekommen, eine hochmoderne 

Version eines „Kettenkarussells“. Des Weiteren wurde wieder um Kuchenspenden 

gebeten und es erfolgte der erneute Aufruf an die Straßengemeinschaften, zu 

überlegen, ob eine Mannschaft zum Tauziehen gestellt werden könnte. Als Über-

raschung kündigte Rainer Klischan außerdem die Ernennung eines neuen Ehren-

brunnenmeisters an. Außerdem stellte er die neuen Ehrennadeln des Vereins vor. 

Aus den Reihen der Versammlung kam der Antrag, der Vorstand möchte sich mit 

dem Besitzer des Lärmschutzwalls am Blockacker/Sillensteder Straße in Verbin-

dung setzen, und ihn zu bitten, seine verbliebene Hälfte, die sich in einem er-

bärmlichen und unansehnlichen Zustand befindet, zum Brunnenfest in Ordnung 

zu bringen, denn schließlich befinde sich dieser in direkter Sichtweite zum Fest-

platz. Der Antrag erhielt viel Zustimmung. 

 

Ein Schandfleck für Grafschaft: Der Lärmschutzwall am Blockacker 

  



Mitgliederversammlung 

Wie in jedem Jahr wurde der neue Brunnenmeister in der Presse vorgestellt. 

  

Wilhelmshavener Zeitung, 6. Juni 2013 



Mitgliederversammlung 

 

Jeversches Wochenblatt, 7. Juni 2013 

Nordwest-Zeitung, 7. Juni 2013 



25 Jahre Kindergarten Glarum 

15. Juni 2013 

 

 

 

25 Jahre Kindergarten Glarumer Mäu-

seland und gleichzeitig Zertifizierung 

zum Bewegungskindergarten, ein Grund 

zum Feiern. Und so hatte der Kinder-

garten geladen, dieses Fest mit ihnen 

zu begehen.  

 

 

Für den Verein der Grafschafter waren der 

erste und zweite Vorsitzende dieser Einla-

dung gefolgt und hatten auch einen Umschlag 

dabei. Man genoss das schöne Wetter bevor 

in der Sporthalle der offizielle Teil bestrit-

ten wurde. Das Konzept des Bewegungskin-

dergartens wurde vorgestellt, die Kinder, alle 

in mittelalterlicher Verkleidung, führen di-

verse Einlagen vor. Als Überraschung für 

Klein und Groß war auf dem Gelände noch ein 

Mittelalterliches Dorf errichtet worden. 

 



Bänke reinigen mit der Jugendfeuerwehr 

9. August 2013 

 

Anfang August rückten Julia, Celine, 

Ann-Kathrin, Sarah, Dean, Daniel und 

Moritz von der Jugendfeuerwehr 

Sillenstede mit ihren beiden 

Ausbildern Diedrich Emken und Jens 

Lohmann aus, um die erste Parkbank 

des Vereins der Grafschafter 

generalzuüberholen. An der Ecke 

Rüstringer- und Butjadingerstraße 

wurde die Bank in Gemeinschaftsarbeit erst 

abgeschliffen und dann grundiert. Nach 

einem weiteren Grundierungsanstrich erfolgt 

dann die endgültige Versiegelung. 

So sollen in Zukunft nach und nach alle 

Bänke des Vereins überarbeitet werden. Auf 

diesem Weg schon mal ein Dankeschön an 

unsere freiwilligen Helfer/innen. 

 

vorher nachher 



Bänke reinigen mit der Jugendfeuerwehr 

So sollen in Zukunft alle Bänke der Brunnengemeinschaft überarbeitet werden. 

 

Übersicht über die Bänke der Brunnengemeinschaft 

 

Auch die Presse war vor Ort und berichtete: 

 

Jeversches Wochenblatt, 13. August 2013 

 



Bänke reinigen mit der Jugendfeuerwehr 

 

Wilhelmshavener Zeitung, 13. Augist 2013 

 

 

Nordwest-Zeitung, 14. August 2013 

 



Waldgottesdienst 

18. August 2013 

 

Fast wäre der Waldgottesdienst 

buchstäblich ins Wasser gefallen. 

Bei dauerhaften Regen war an einen 

Gottesdienst unter freiem Himmel 

nicht zu denken. Doch auch in 

diesem Fall fand sich eine Lösung. 

Familie Rauchmann in der Rüstringer 

Straße stellte spontan ihre 

überdachte Terrasse zu Verfügung.  

So zog man kurzerhand um, und 

richtete sich dort ein. 

Pastor Machtemes erklärte, dass die 

Posaunengruppe bereits am Morgen abgesagt hätte, 

so müsse man eben acapella singen. Aber dank der 

bewährten Stimmsicherheit von Frau Sturm klappte 

auch dies recht gut. 

So wurde aus dem Waldgottesdienst ein 

Gartengottesdienst am Waldrand und die 25 

Teilnehmer waren anschließend froh, gekommen zu 

sein, um einmal diese Atmosphäre zu erleben. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es von der 

Gemeinde wieder Kaffee, Tee und Kuchen. 

 

An dieser Stelle im Namen des Vereins der Grafschafter ein herzliches 

Dankeschön an die Familie Rauchmann, für diese spontane Bereitstellung. 

  



Waldgottesdienst 

Die WZ berichtete ausführlich über dieses Ereignis 

 



Was war sonst noch los in Grafschaft 

 

In direkter Nachbarschaft zum Ort entsteht ein neues Ausflugsziel für alle 

Grafschafter und Gäste. Mit der Langsamstraße und dem Café Suutje hat Graf-

schaft ein neues Kleinod bekommen, das bereits von vielen genutzt wird.  

Und auch in diesem Brunnenjahr wurden dort 

Verweilstationen eröffnet. Es begann mit der 

Windrose mit fünf Himmelsrichtungen, die von 

der Kunstschule Kiebitz als Mosaik gefertigt und von den Kindern des Kindergar-

ten Glarum enthüllt wurde.  

Es folgte eine Verweilstation zum 

Ausruhen und Picknicken, die von 

den Auszubildenden des Arsenals 

und von E.ON erstellt wurde. Ge-

plant ist, diese Verweilstation in 

jedem Jahr von den neuen Auszu-

bildenden erweitern zu lassen.  

 

Den vorläufigen Abschluss bildete das Wun-

derland, in dem die vier Meter hohen Blumen 

der Künstlerin Helga de Buhr „blühen“. 

 

Bei allen Eröffnungen war unser 

erster Vorsitzender Rainer 

Klischan als Vertreter des Ver-

eins vor Ort. 

 

  

Foto: R. Klischan



Was war sonst noch los in Grafschaft 

In der Rüstringer Straße hat sich Jür-

gen Schneider in seinem Garten ein 

kleines Paradies geschaffen. Am Tag 

der offenen Gärten ließ er die Besu-

cher daran teilhaben. Auch wenn auf-

grund der langen Kälte die Rosen noch 

nicht blühten, gab es hier viel zu ent-

decken. 

 

 



Was war sonst noch los in Grafschaft 

Kurz bevor der Brunnen zum 53. Brunnenfest wieder im Mittelpunkt 

des Interesses steht, wurde die neue Platte mit den ersten Vorsitzen-

den angebracht. Nachdem beim letzten Brunnenreinigen die Plakette 

für Thomas Beck angebracht wurde, sah man, dass es sich hierbei nur 

um eine temporäre Lösung handeln konnte. So ließ Ehrenbrunnenmeister 

Paul Schmidt eine neue Platte fertigen, die auch noch Platz für weitere 

Vorsitzende bietet. 

 



  Zu guter Letzt 

5. September 2013 

 

 

Und nun, freie Fahrt für den Nächsten  



  Zu guter Letzt 

Danksagung der Chronisten 

 

Wir bedanken sich bei allen, die uns unterstützt haben, diese Chronik zu erstellen. 

Dies sind natürlich zunächst die drei Tageszeitungen, das Jeversche Wochenblatt (Herr 

Mehrtens), die Nordwest-Zeitung (Herr Braun) und die Wilhelmshavener Zeitung (Frau 

Hicken), auch mit ihren freien Mitarbeitern Frau Kellin, Herr Karasch und Frau Jung-

mann, der Guten Morgen Sonntag und der Schortens aktuell 

Auch den Familien Wiethölter, Remmers und Milter danken wir dafür, dass sie uns mit 

den entsprechenden Zeitungsartikeln versorgt haben. 

Da wir nicht immer vor Ort sein können, danken wir natürlich auch allen, die uns mit Fo-

tos oder Informationen versorgt haben. 

Ein besonderer Dank geht an Herrn Roth aus Wilhelmshaven, der dem Verein kurzfristig 

ein Tau zum Tauziehen zur Verfügung gestellt hat sowie an das Schulmuseum in Bock-

horner Feld, das uns unentgeltlich ihre Stellwände für die Ausstellung der Chronik ge-

liehen hat und das auch im Folgejahr tun wird. An dieser Stelle auch Dank an Simon 

Janßen, der sich kurzfristig als „Lastenträger“ zur Verfügung stellte. 

 

Wir hoffen, mit dieser Chronik einen umfangreichen Abriss durch das Brunnenjahr 

2012/2013 gegeben zu haben. 

Auch wir sind vor Rechtschreibfehlern nicht gefeit, wer welche findet, darf sie  

behalten. ;-) 

 

 

 

 

 

Danksagung des Brunnenmeisters 

 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir zur Seite gestanden haben.  

Beim Vorstand, bei der Familie Alexander, wo wir kurzfristig wegen Regen in der 

Scheune den Maibaum binden konnten. 

Bei Gerd Kröger, der das ganze Jahr für mich schriftlich festgehalten hat, was 

meine Aufgaben sind. 

Bei meiner Brunnenkönigin Nicole und ihrem Mann Michael, die uns immer zur Seite 

standen und mit angefasst haben. 

Ich wünsche dem neuen Brunnenmeister Dieter Schaefer viel Erfolg in seinem 

Amtsjahr 

Uwe Hinrichs 




